
Editorial
Reformation: Ein Wende-
punkt der Geschichte  

Vor über 500 Jahren veränderte die 
Reformation die religiöse, gesell-
schaftliche und politische Landschaft 
Europas nachhaltig. Martin Luthers 
Thesenanschlag 1517 markierte den 
Beginn einer Bewegung, die nicht 
nur die Kirche, sondern auch die 
Weltanschauung der Menschen revo-
lutionierte. Zentrale Anliegen wie die 
Rückkehr zu den Ursprüngen des 
Glaubens, der Zugang zur Bibel für 
alle und die Forderung nach Gerech-
tigkeit, setzten tiefgreifende Verände-
rungen in Gang.
Doch die Reformation war weit mehr 
als ein theologisches Ereignis. Sie be-
einflusste die Entstehung von Bil-
dungssystemen, prägte kulturelle 
Identitäten und ebnete den Weg für 
moderne, demokratische Entwick-
lungen. In einer Zeit, in der Mei-
nungsfreiheit und Pluralismus wieder 
diskutiert werden, erinnert uns die 
Reformation daran, wie wichtig Mut 
und Überzeugung sind, um Wandel 
zu bewirken. Ihr Erbe verpflichtet 
uns, die Werte von Freiheit und Ver-
antwortung in unserer Zeit neu zu 
denken und zu leben.
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Mathias Rissi – Mit Macht erhob sich 
vor gut 500 Jahren die Stimme der Re-
formation. Allen voran Martin Luther, 
ein Insider, würden wir heute sagen. 
Als Augustinermönch kannte er die 
römische Kirche: Eine Kirche, die kor-
rumpiert war durch das Gerangel der 
Mächtigen, um noch mehr Macht und 
Geld, während die Untertanen ausge-
beutet und in Angst vor dem Jüngsten 
Gericht lebten. Die Zeit war damals 
reif gewesen für neue und mutige Ge-
danken und den Aufbruch aus dem 
Mittelalter. Politische Umstände, der 
Konflikt zwischen dem Kaiser und 
den deutschen Königen und Fürsten, 
begünstigten die radikale Erneuerung. 
In 95 Thesen prangerte Luther detail-
liert die Missstände in der Kirche an.
Zwei Jahre darauf begann unser 
Huldrych Zwingli von «innen heraus» 
mit der Reformation in Zürich: Er pre-
digte im Grossmünster nicht lateinisch, 
sondern deutsch! Ihm und den anderen 
Reformatoren ging es darum, dass die 
Menschen direkten Zugang zur Bibel 

haben. Die Reformatoren entlarvten 
die Verfälschungen und Verschmut-
zungen, die sich im Lauf der Zeit breit 
gemacht hatten. Die ursprüngliche 
Macht des Evangeliums sollte wieder 
zum Leuchten kommen. Positiv, kurz 
und einprägsam wurden damals die 
Gedanken der Reformatoren mit den 
«vier Soli» (Solus lat. für: Allein! Aus-
schliesslich!) zusammengefasst: «sola 
scriptura», «solus Christus», «sola gra-
tia», «sola fide». Sie sind die «Basics» 
der Reformation in unserer Sprache 
formuliert: «Allein die Heilige Schrift 
– nicht die kirchlichen Traditionen», 
«Allein Christus – nicht die Kirche, 
nicht die Heiligen, nicht Maria», «Al-
lein die Gnade – nicht durch der Men-
schen eigene Qualität», «Allein der 
Glaube – nicht durch edle Taten oder 
eigene Leistungen».
Vor 500 Jahren war der Anfang der Re-
formation. Aber schon bald bemerkten 
die Menschen, dass es damit nicht ge-
tan war. So stellte nur 100 Jahre nach 
der Reformation der niederländische 

reformierte Theologe Jodocus van Lo-
denstein fest: «ecclesia reformata sem-
per reformanda - die reformierte Kir-
che muss sich laufend reformieren».
Heute sehen das Leben und die Frage-
stellungen der Menschen anders aus. 
Vieles, wofür die Reformation ge-
kämpft hatte, ist uns selbstverständlich. 
Wir sind aufgeklärte Menschen gewor-
den und freuen uns am Recht, uns 
möglichst frei zu entfalten. Wir fürch-
ten nicht mehr das Höllenfeuer. An 
ihre Stelle sind andere Ängste getreten.
Statt in Nostalgie zu schwelgen, wollen 
wir uns als Kirche immer neu befra-
gen, ob die Kirche sich an den Kernkri-
terien messen lasse. 
Wir laden herzlich ein zum aus-
nahmsweise vorgezogenen Refor-
mationsgottesdienst am 26. Oktober 
in Dürnten mit Abendmahl. 
Musikalische Begleitung: Ana Arter 
(Oboe) und Marilena Brazzola (Orgel). 
Durch den Gottesdienst führen Pfarre-
rin Lea Schuler und Pfarrer Mathias 
Rissi.

Zum Reformationssonntag
Die «vier Soli» der Reformation 
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Herzlich willkommen
Neue Gesichter in unserer Kirchgemeinde

Besuch bei Nemo
Einblick in Notschlafstelle für Jugendliche bei Sozialwerke Pfarrer Sieber

Rolf Hiltebrand – Wir freuen uns, 
Ihnen mitteilen zu können, dass un-
ser Team wieder vollständig ist. 
Es betrifft dies das Pfarramt, das 
Organisten-, das Sigristen- sowie 
das Katechetinnenteam.
Die Stellvertretung im Pfarramt 
übernahm ab 1. September Mathi-
as Rissi aus Männedorf von Hans-
Walter Goll.
Marilena Brazzola aus Kaltbrunn 
übernahm von Christoph Küderli 
ab 1. August die Stelle als Organis-
tin.
Die noch fehlenden 50 Stellenpro-

zente im Sigristenteam konnten 
per 1. September mit Lucy Zenger 
aus Hinwil besetzt werden. 

Wir sind auch ein Ausbildungs-
betrieb
Im Bereich des kirchlichen Unter-
richts der Kinder und Jugendlichen 
leisten in Zusammenhang mit der 
Katechetinnenausbildung Angela 
Kuratli aus Dürnten (bereits seit 
Schuljahr 24/25) und neu Isabelle 
Kaiser aus Hinwil ihre Schulungs-
lektionen bei uns. Unterstützt und 
begleitet werden die beiden von un-

serer langjährigen Katechetin Ma-
rianne Domenig.
Wir sind überzeugt, dass sich unse-
re neuen Mitarbeiter:innen schnell 
in unser Team integrieren werden. 
Wir heissen sie herzlich willkom-
men und wünschen ihnen einen er-
folgreichen Start bei uns.
Christoph Küderli und Hans Walter 
Goll möchten wir an dieser Stelle 
unseren Dank für ihren grossen 
Einsatz zu Gunsten unserer Kirch-
gemeinde aussprechen und wün-
sche ihnen alles Gute und Gottes 
Segen.

Edzard Albers – «Wo gehst Du 
hin, wenn Du nirgendwo mehr 
hinkannst? Wenn es daheim einen 
Riesenkrach gibt und schon lange 
jeden Tag Theater ist? Wenn die 
Eltern Deiner Kollegen Dich nun 
auch noch endgültig rausgeschmis-
sen haben?»
Nemo heisst die Notschafstelle für 
Jugendliche der Sozialwerke Pfar-
rer Sieber in Zürich. Jeden Abend 
um 17 Uhr stehen junge Leute aus 
der Stadt und dem ganzen Kanton 
Zürich vor der Tür. Es hat hier ins-
gesamt 12 Betten, die jede Nacht 
neu belegt werden. Viel wichtiger 
noch: Zwei Betreuungspersonen 

sind da für Gespräche, für die Ver-
mittlung von Basishilfen, für ein 
Stück Hoffnung in zerbrochenen 
Beziehungen.
Dürntner Jugendliche aus dem 
Konf 1 durften Einblick nehmen in 
den Alltag dieser besonderen 
Hilfsstelle. Die erste Reaktion auf 
die eingangs gestellten Fragen: 
«So etwas gibt’s doch gar nicht!»
Ein ehemals Betroffener hat in ei-
nem tiefgehenden Gespräch den 
Jugendlichen an seinem eigenen 
Beispiel erzählt, wie es bei ihm 
dazu gekommen war – auch davon, 
wie er in eine Drogenabhängigkeit 
mit allen Begleitumständen her-

eingerutscht war. Aus der eigenen 
Betroffenheit heraus hat er ein-
dringlich davor gewarnt, sich zum 
Drogenkonsum überreden zu las-
sen. Eine überaus eindrückliche 
und wertvolle Begegnung, die hof-
fentlich für immer in Erinnerung 
bleiben wird. 
Die reformierte Kirche Dürnten 
unterstützt die Arbeit der Sozial-
werke Pfarrer Sieber regelmässig 
mit Kollekten im Gottesdienst.

Singe mit de Chliine
Vor eineinhalb Jahren startete das Singe mit de Chliine

Vor 45 Jahren, als frisch gebacke-
ner (ordinierter) Pfarrer, durfte 
ich schon einmal mit der Dürnt-
ner Gemeinde in ihrer schönen 
Kirche Gottesdienst feiern, da-
mals als Stellvertreter am Auf-
fahrtstag 1980. Seither hat sich 
viel getan: vier Jahrzehnte als Ge-
meindepfarrer in Wil im Rafzer-
feld, Meilen und Niederwenin-
gen, eine Familie mit drei Kindern 
und inzwischen sechs Enkeln. 
In den vergangenen vier Jahren 
hatte ich die Gelegenheit, in Grei-
fensee einzuspringen. Nun werde 
ich als Stellvertreter ihrer Ge-
meinde eine Weile aushelfen dür-
fen. 
Ich freue mich auf die Begegnun-
gen in Gottesdiensten, bei Besu-
chen und Andachten in den Al-
tersheimen.

Mathias Rissi
Stv. Pfarramt

Persönlich
Mathias Rissi

Claudia Steiner – Ich weiss noch, 
wie nervös ich damals war, ob die be-
nötigte Technik funktioniert und ob 
das Angebot überhaupt gefragt ist. In 
der Zwischenzeit hat sich die Aufre-
gung gelegt, die Freude über die Kin-
der und die Begleitpersonen, welche 
kommen, ist geblieben. Emil, unsere 
Handpuppe, ist fester Bestandteil des 
Begrüssungsrituals und wird bei je-
dem Singen von den Kindern ge-
weckt.

Momentan haben wir das Thema 
«Sunne, Wind und Wulche». Da 
passt doch das Lied «Miis chliine 
Boot das schauklet» von Andrew 
Bond. Die Kinder sitzen dazu in ih-
rem Schiffli, einer grossen Ikea-Ta-
sche, und werden von ihren Mamis 
geschaukelt. Anschliessend kommt 
der Sturm und die Kinder können 
ihn entweder unter dem Schwung-
tuch geniessen oder es mitbewegen, 
je nach dem, was ihnen lieber ist. 

Das Singe mit de 
Chliine findet jeweils 
am Mittwochvormit-
tag um 9.15 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 
Nauen in Tann statt. 
Nach dem Singe sind 
alle zum Znüni ein-
geladen. 



Künstliche Intelligenz – zwischen Faszination und Verantwortung
Zwei ökumenische Seminarabende in Wolfhausen

Dienstag, 21. Okt., 19:30 Uhr: «KI 
– Faszination und Angst»
Fokus: Konkrete Anwendungen 
wie ChatGPT
Referentin: Lena Csomor 
IT-Coach & Cybersecurity

Donnerstag, 6. Nov., 19:30 Uhr:
«Wer steuert wen?»
Fokus: Ethische Überlegungen 
und Grenzen der KI
Referentin: Dr. Evelyne Tauchnitz 
Forschung KI & Ethik
Keine Anmeldung nötig
Für die Unkosten steht ein Kässeli 
bereit.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Anschliessend Apéro und Aus-
tausch

Claude Reifler – Künstliche Intelli-
genz (KI) beeindruckt und verun-
sichert zugleich. Was kann KI, wo 
liegen ihre Chancen und Grenzen? 
Was kommt noch auf uns zu, und 
wo stecken wir schon mittendrin? 
Welche ethischen Fragen stellen 
sich in dieser rasanten Entwick-
lung?
Lena Csomor, Informatiklehrerin 
und Organisatorin der Swiss Ha-
cking Challenge, nimmt uns mit in 
die Praxis: Was kann ChatGPT 
heute, und was kommt noch auf 
uns zu? Wie können wir KI nut-
zen, und wo gilt es, Sorgfalt an den 
Tag zu legen? Wie finden wir einen 
guten Umgang mit unseren Kin-
dern und Grosskindern?

Dr. Evelyne Tauchnitz, Dozentin 
für den Masterstudiengang Ethik 
an der Universität Luzern, zeigt 
auf, wie KI sinnvoll genutzt und 
gleichzeitig ethische Risiken ver-
mieden werden können. Im Zent-
rum stehen konkrete Ansätze wie 
menschenrechtsbasierte KI und 
die Idee einer internationalen Auf-
sicht durch die UNO.
Das ökumenische Forum, beste-
hend aus den reformierten und ka-
tholischen Kirchen aus Bubikon, 
Dürnten und Rüti sowie der Evan-
gelisch Methodistischen Kirche 
Tann-Rüti, lädt herzlich ein zu 
zwei spannenden Abenden im 
Ökumenischen Zentrum in Wolf-
hausen.

Erneuerungswahlen Kirchenpflege
für die Amtsdauer 2026 bis 2030

Gaudenz Domenig – Am 8. März 
2026 finden die Erneuerungswah-
len für die Amtsdauer 2026-2030 
statt. Nach langjährigem, enga-
giertem Einsatz werden zwei bis-
herige Mitglieder der Kirchenpfle-
ge ihre Tätigkeit per Ende ihrer 
Amtszeit beenden.
Für die Erneuerungswahl ist die 
Kirchenpflege die wahlleitende 
Behörde. Die politische Gemeinde 
übernimmt die Organisation und 
die Durchführung der Wahlen.

Mitgestalten – Verantwortung 
übernehmen
Ob alteingesessen oder neuzuge-

zogen, alt oder jung, jeder kann ein 
Amt ausüben. Wir alle lernen in 
unserem Amt, welches wir zusam-
men als Team ausüben und in dem 
wir uns gegenseitig unterstützen. 
Man lernt viele spannende und 
engagierte Leute kennen und er-
lerntselbst viele Fähigkeiten.
Haben Sie Interesse, die Zukunft 
unserer Kirchgemeinde mitzuge-
stalten? Möchten Sie Teil eines en-
gagierten Gremiums werden, wel-
ches das kirchliche Leben in 
Dürnten aktiv mitprägt? Dann 
freuen wir uns auf ihre Kontakt-
aufnahme! Für Fragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung unter 

gaudenz.domenig@refduernten.ch 
oder 055 240 35 22.

Findungs-Komitee unterstützt 
die Suche
Die Kirchenpflege hat ein kleines 
Findungskomitee beauftragt, sie 
bei der Suche nach geeigneten 
Kandidatinnen oder Kandidaten 
zu unterstützen. Das Komitee be-
steht aus Mitgliedern der Kirchge-
meine Dürnten unter der Leitung 
von Urs Forrer 079 323 56 62. Es 
wird aktiv von sich aus mögliche 
Kandidatinnen und Kandidaten 
ansprechen.

Freud und Leid 
1. bis 3. Quartal 2025

Taufen

Aaron Bänziger, Sohn von Daniel 
und Jeannette Bänziger

Leya Dolci, Tochter von Erwann 
Lévénez und Angela Dolci

Noel Grab, Sohn von Daniel und 
Melanie Grab aus Rothenthurm

Livio Rettich, Sohn von Leo und 
Melanie Rettich (getauft in Stäfa)

Amelia Roth, Tochter von 
Benjamin und Nadine Roth

Liam Roth, Sohn von Benjamin 
und Nadine Roth

Emilia Rothenfluh, Tochter von 
Céline und Stefan Rothenfluh

Florian Schneider, Sohn von 
Daniel und Susanne Schneider

Mia Stocker, Tochter von Mathias 
Hauser Stocker und Scilla Gaja 
Stocker

Nevia Wäspi, Tochter von Stefan 
und Sara Wäspi

Levi Willenegger, Sohn von Reto 
und Melina Willenegger aus 
Oetwil a. S.

Fürchte dich nicht,
denn ich habe dich erlöst,
ich habe dich bei deinem Namen
gerufen, du gehörst zu mir.

Jesaja 43,14
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Seniorennachmittage
30. Oktober: Bildervortrag  «Wasserleitungen für Mbeere, Kenia»
20. November: Seniorentheater «Willkommen an Bord» 

Edzard Albers – Ab Oktober 
sind Sie sehr herzlich eingeladen 
zu einem spannenden, reichhal-
tigen Seniorenprogramm. Den 
vorbereitenden Teams ist es ge-
lungen, sämtliche Termine im 
Winter 2025/2026 zwischen den 
ref. Kirchen Dürnten und Rüti 
und der kath. Dreifaltigkeits-
pfarrei Tann aufeinander abzu-
stimmen.
23. Oktober: kurzweilige Mario-
nettenshow im kath. Pfarreizent-
rum in Tann.
30. Oktober: Bildervortrag «Was-
serleitungen für Mbeere, Kenia» 
mit Pfr. Edzard Albers im ref. 
Kirchgemeindehaus in Tann. 
Im Frühjahr waren in den ref. 
Kirchgemeinden Dürnten und 
Männedorf 18 Pfarrpersonen und 
kirchliche Leitungspersonen aus 
Kenia zu Gast. Daraufhin gingen 
zahlreiche Kollekten und Spenden 
ein, welche für den Bau von Was-
serleitungen in abgelegenen Dör-
fern im Mbeere District in Kenia 
gesammelt wurden. Das Projekt 
wird bereits umgesetzt. Inzwi-
schen haben weitere 2000 Men-

schen direkten Zugang zu saube-
rem Trinkwasser. Für den Alltag 
der Menschen ist dies ein bedeu-
tender Schritt, braucht es doch nun 
nicht mehr täglich stundenlange 
Märsche mit schweren Wasserka-
nistern vom Fluss zum Haus.

20. November Seniorentheater
St. Gallen mit dem Stück «Will-
kommen an Bord» im ref. 
Kirchgemeindehaus in Tann.
Alle Seniorennachmittage in den 
ref. Kirchen Dürnten und Rüti und 
in der kath. Dreifaltigkeitspfarrei 

beginnen künftig jeweils um 14.30 
Uhr. Im Anschluss jeweils geselli-
ges Zusammensein bei einem fei-
nen Zvieri.
Sie benötigen einen Fahrdienst? 
Dann melden Sie sich bitte bei Ul-
rike Beermann 055 240 45 41 oder
076 543 78 00.

Das Vorbereitungsteam unter der 
Leitung von Ruth Boller heisst Sie 
sehr herzlich willkommen und 
freut sich auf Ihren Besuch!

Täglich mit Gott 2026
Neuer Kalender jetzt erhältlich

Edzard Albers – Einfühlsame Tex-
te regen zum Nachdenken an. Ver-
ständlich und in wenigen Zeilen 
werden komplexe Gedanken und 
Glaubensüberzeugungen formu-
liert. Für jeden Tag gibt es ein eige-
nes Kalenderblatt mit einer kurzen 
biblischen Besinnung. 
Der Kalender «täglich mit Gott» 
wird herausgegeben vom Pfarrka-
pitel Bezirk Hinwil. Viele der Tex-
te werden von Pfarrpersonen aus 
der näheren Umgebung verfasst. 
Ab sofort ist die aktuelle Ausgabe 
für 2026 erhältlich, sonntags nach 
dem Gottesdienst bei unserem Sig-
ristenteam in der Kirche, unter der 
Woche im Sekretariat in der Alten 
Metzg.

Jona und der Wal
Fiire mit de Chliine am 25. Oktober mit anschliessendem Znacht

Edzard Albers– «Mach dich auf 
den Weg nach Ninive», sagte Gott 
zu Jona, «kümmere dich um die 
Menschen da.» Die Menschen dort 
sind böse, Jona weiss das. Deswe-
gen flieht er mit einem Schiff über 
das Meer. In einem Sturm wird er 
über Bord geworfen. Jona wird von 
einem grossen Fisch verschluckt 
und auf diese Weise vor dem Tod 
gerettet. Jetzt merkt er, dass Gott 
es wirklich ernst meint. Jona 
nimmt seinen Auftrag doch noch 
an.
Wie die Geschichte ausgeht, das 
erfahrt Ihr am Samstag, 25. Okto-
ber, 17 Uhr, im Chorraum der Kir-
che Dürnten. Das «Fiire mit de 
Chliine» findet an acht Terminen 

im Jahr statt und wird gestaltet von 
Eltern für Familien. Im Fokus ste-
hen Kinder zwischen 3 und 6 Jah-
ren, genauso gerne willkommen 
sind auch kleinere und grössere 
Kinder. Beim nächsten Mal laden 
wir nachher zu einem Znacht mit 
Pasta, Tomatensauce & Sauce Bo-
lognese, Salat und Dessert ein. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Freud und Leid 
1. bis 3. Quartal 2025

Bestattungen
Verena Bader, Tann, im Alter von 
86 Jahren

David Belser, Zürich, im Alter von 
49 Jahren

Heidi Bettio, Tann, im Alter von 
88 Jahren

Fritz Funk, Wald, im Alter von 91 
Jahren

Myriam Gertsch, Tann, im Alter 
von 60 Jahren

Irene Hitz, Tann, im Alter von 82 
Jahren

Michael Jakob, Winterthur, im 
Alter von 37 Jahren

Reto Kempf, Dürnten, im Alter 
von 40 Jahren

Erika Knecht, Tann, im Alter von 
95 Jahren

Hildegard Kägi, Tann, im Alter 
von 81 Jahren

Rita Meier, Tann, im Alter von 88 
Jahren

Johannes Meili, Dürnten, im Alter 
von 102 Jahren

Margrit Menzi, Tann, im Alter von 
81 Jahren

Katharina Miesmer, Tann, im Alter 
von 71 Jahren

Dieter Müller, Dürnten, im Alter 
von 68 Jahren

Theresia Patelli, Tann, im Alter 
von 89 Jahren

Andreas Pfister, Dürnten, im Alter 
von 61 Jahren

Kurt Plüss, Tann, im Alter von 90 
Jahren

René Schätti, Neunkirch, im Alter 
von 80 Jahren

Ingrid Schneider, Dürnten, im 
Alter von 81 Jahren

René Schweizer, Tann, im Alter 
von 87 Jahren

Ariane Stäubli, Dürnten, im Alter 
von 38 Jahren

Duri Stupan, Pontresina, im Alter 
von 89 Jahren

Gerhard Weber, Tann, im Alter 
von 89 Jahren

Verena Weber Brumann, Tann, im 
Alter von 76 Jahren

Elisabeth Wenger, Tann, im Alter 
von 92 Jahren

Heidi Zuberbühler, Tann, im Alter 
von 90 Jahren

Und Gott wird abwischen alle 
Tränen von ihren Augen, 

und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Geschrei noch 

Schmerz wird mehr sein; 
denn das Erste ist vergangen. 

Offenbarung 21,4



Familiengottesdienst  mit 3.-Klass-Unti
Am 16. November mit drei Taufen

Die Taufe ist ein einmaliges Ge-
schenk Gottes. Sie verbindet für 
immer alle Christinnen und 
Christen untereinander und mit 
Gott. Was bedeutet Gottes Bund 
für uns?
Edzard Albers – Die Kinder im 
3.-Klass-Unti beschäftigen sich 
derzeit intensiv mit der Taufe. 
«Wie wird ein Kind getauft? Wer 
spricht das «Ja, mit Gottes Hilfe», 
wenn ein Baby getauft wird? Wie-
so wird bei der Taufe ein Wasser-
kreuz auf die Stirn gezeichnet? 
Welche Aufgaben übernehmen 
Götti und Gotti mit der Taufe? 
Welche Bedeutung hat die Tauf-
kerze?» … und viele Fragen mehr.
Im Familiengottesdienst am 16. 
November, 10 Uhr, werden in der 

Kirche Dürnten drei Kinder ge-
tauft. Im Unti werden die Täuflin-
ge schon vorher persönlich vorge-
stellt. Die Unti-Kinder werden 
kleine Geschenke für die Täuflin-
ge vorbereiten und den Gottes-
dienst mitgestalten. Ebenso ist 
eine Tauferinnerung für Kinder 
und Erwachsene geplant. Wer eine 
eigene Taufkerze daheim hat, darf 
diese sehr gerne im Gottesdienst 
erneut leuchten lassen.
Der Gottesdienst wird vorbereitet 
von Katechetin Marianne Dome-
nig und Pfarrer Edzard Albers. Die 
musikalische Gestaltung liegt in 
den Händen von Heidi Brunner, 
Orgeln und Klavier, und Lea Hu-
gentobler, Violine.

Aktion Weihnachtspäckli
Schon jetzt herzlichen Dank!

Lisa Bless – Ja, stimmt, es ist noch 
lange hin bis Weihnachten, aber die
Vorbereitungen für die Weihnnachts-
päckli-Aktion fangen im August an! 
Da traf die erste Post der Ostmissi-
on ein. Im letzten Jahr wurden 
117'050 Weihnachtspäckchen ver-
teilt.
Setzen wir ein Zeichen der Ver-
bundenheit und Solidarität mit not-
leidenden Menschen. Seien wir 
spenderwach und nicht spender-
müde. In der Ukraine tobt immer 
noch der Krieg und in Moldawien, 
Bulgarien und in Rumänien brau-
chen die Ärmsten immer noch un-
sere Unterstützung.
Eine Packliste macht es einfach zu 
sehen, was in ein Päckli darf. Auf 
der Seite www.weihnachtspaeckli.ch 
sehen Sie die Liste für Erwachsene 
und Kinder. Alle aufgeführten Ar-

tikel sollen im Paket sein, denken 
Sie dran, die Ware muss über den 
Zoll!
Wie letztes Jahr können Norm-
schachteln in der Kirche (der Sei-
teneingang ist offen) ab 27. Okto-
ber von 8-17 Uhr bezogen werden.

An folgenden Daten nehme ich die 
Pakete im Chileträff entgegen:
7.11.	 19-20	 Uhr
8.11.	 10-11	 Uhr
9.11.	 9.30-10	 Uhr
15.11.	 10-11	 Uhr
16.11.	 9.30-10	 Uhr
Für diejenigen, welche Mühe ha-
ben, die doch recht schweren Päck-
li zu packen und zu transportieren, 
steht im Chileträff ein Kässeli be-
reit. Spenden ermöglichen den teu-
ren Transport.

«De Himmel chunnt uf d Erde»
Die Planung für das Weihnachtsmusical läuft schon lange

Claudia Steiner – Weihnachten 
kommt allmählich näher. Anfangs 
November starten wir bereits mit der 
ersten von insgesamt fünf Proben. 
Bereits im Januar beschäftigte ich 
mich mit dem neuen Stück für Weih-
nachten. Die Auswahl fiel auf zwei 
Stücke von Andrew Bond, ein einfa-
ches und ein anspruchsvolleres 
Stück. Da wir für beide Aufführun-
gen die Hauptrolle bereits besetzen 
konnten, habe ich mich dieses Jahr 
für das Anspruchsvollere entschie-
den.
Bereits mit den Unti-Informationen 
für das Schuljahr 25/26 wurden die 
Anmeldungen verschickt. Jetzt, Mit-

te September, kann ich mit den Rol-
lenverteilungen beginnen. Da steht 
noch viel Planung an – das Bühnen-
bild, die Technik, die Planung für die 
Sigristen und auch die Verkleidun-
gen sind früh genug zu kontrollieren 
und eventuell zu ergänzen.
Wir als Team freuen uns sehr darauf, 
Sie mit unseren Schauspieler:innen, 
mit dem Stück «De Himmel chunnt 
uf d Erde» am 14. Dezember zu ver-
zaubern und in Weihnachtsstim-
mung zu versetzen.

VaKi Guetzlä & Teigatelier
Kinder und Väter gemeinsam in der Backstube

De feinschti Duft isch Wienachts-
guezliluft im Kirchgemeindehaus 
Tann am Samstag, 29. November. 
Und für Geniesser zusätzliches An-
gebot zum Anteigen im Teigatelier 
am Vorabend. Jetzt anmelden!
Edzard Albers – Wenn 25 Kinder ge-
meinsam mit 12 Vätern und Gross-
vätern die Wallhölzer rollen, hunder-
te Guetzli ausstechen und verzieren, 
die Bleche belegen und den Backofen 
füllen, dann lässt sich der feine Duft 
der Weihnachtsvorbereitungen nicht 
mehr aufhalten. Am Samstag, 29. 
November ist es wieder so weit. Von 
9.30 bis 11.30 Uhr wird das Kirchge-
meindehaus zur VaKi-Backstube. 

Anschliessend stimmen wir uns mit 
dem Team vom «Fiire mit de Chlii-
ne» in den Advent ein. Gegen 12 Uhr 
füllen die Nachwuchsbäcker:innen 
die Guetzlisäckli und tragen den 
Duft in die Häuser.
In einer kleinen Genussrunde teigen 
wir den Event am Vorabend an: Frei-
tag, 28. November, 20 bis 21.30 Uhr. 
Bist Du auch dabei – entweder nur 
am Samstag im VaKi Guetzlä mit 
deinen Kindern und / oder mit Er-
wachsenen im Teigatelier?
Dann melde dich bitte bis Montag, 
24. November 2025, bei Edzard Albers 
edzard.albers@refduernten.ch 
oder WhatsApp 076 307 69 33.
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Livestream
Jeden Sonntag übertragen wir 
unseren Gottesdienst als 
Livestream.
Auf unserer Homepage
www.refduernten.ch finden Sie 
einen Link zum Livestream.

Kalender
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Sekretariat / Reservationen

Begegnungszentrum «Alte Metzg»
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
Öffnungszeiten Di und Do: 
8.30-11.30 und 14.00-16.30 Uhr 
(ausser in den Schulferien)

Marianne Bachofen	 055 240 71 23 
marianne.bachofen@refduernten.ch
Linda Eicher	 055 240 71 23
linda.eicher@refduernten.ch

Sozialdiakonin
Claudia Steiner	 077 470 39 11
claudia.steiner@refduernten.ch

Sigrist*in
Veronica Zinniker	        055 240 71 24
Markus Schmuki	         055 240 71 24 
Lucy Zenger	                055 240 71 24 
sigristen@refduernten.ch 

Organist*in
Heidi Brunner	 055 240 34 45  
Marilena Brazzola	 079 313 30 67

Katechetin
Marianne Domenig	 079 955 21 66
Angela Kuratli	 078 883 03 82 
Isabelle Kaiser	 079 262 52 13

Kirchenpflege
Silvia von Arx	 055 240 71 23 
(Präsidentin)

Besuchsdienst
Rosmarie Egli	 055 240 37 49

Cevi Fröschli
Silja Nielsen	 076 577 63 61

Cevi Jungschar
Anna Schweiter	 079 959 97 60 
Jakob Peschke	 079 594 24 44 
Fynn Füchslin	 079 885 12 77

Fiire mit de Chliine
Fabienne Fleury	 078 853 41 93

Seniorennachmittag
Ruth Boller	 055 240 42 25

Roundabout
Domenica Salciccia	 076 510 26 31

Gottesdienst
Fahrdienst
Anmeldungen jeweils bis 
spätestens Sonntag, 9 Uhr, 
an Margit Mühlethaler,  
Telefon 076 404 54 05.

Gottesdienste
Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr

Gottesdienst  
Pfr. Mathias Rissi
Musik: Marilena Brazzola

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
gemeinsamer Gottesdienst 
zum Reformationssonntag 
mit Abendmahl  
Pfr. Mathias Rissi und Pfrn. 
Lea Schuler
Musik: Ana Arter, Oboe und 
Marilena Brazzola, Orgel (siehe 
Artikel im Innenteil)

Sonntag, 2. November, 10 Uhr
Gottesdienst  
Pfr. Mathias Rissi
Musik: Marilena Brazzola

Sonntag, 9. November, 10 Uhr
Gottesdienst  
Pfr. Mathias Rissi
Musik: Heidi Brunner

Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Familiengottesdienst mit 
Taufe
Pfr. Edzard Albers, Katechetin 
Marianne Domenig mit Kindern 
aus dem 3. Klass-Unti
Musik: Lea Hugentobler, 
Violine, Heidi Brunner, Orgel

Sonntag, 23. November, 10 Uhr
Gottesdienst am Ewigkeits-
sonntag – Gedenken der 
Verstorbenen im zu Ende 
gehenden Kirchenjahr
Pfr. Edzard Albers 
Musik: Schola Walpensis unter 
der Leitung von Maria Walpen 
und Heidi Brunner, Orgel 
Anschliessend: Chilekafi

Sonntag, 30. November, 10 Uhr
Familiengottesdienst mit 
Abendmahl am 1. Advent  
Pfr. Edzard Albers und dem 
Cevi Dürnten
Musik: Marilena Brazzola

Kinder und Familie
Mittwoch, 29. Oktober, 5., 12., 
19., 26. November, 9.15 Uhr

Singe mit de Chliine 
im Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann. Anmeldung, Kontakt: 
Claudia Steiner 077 470 39 11 
claudia.steiner@refduernten.ch

Samstag, 25. Oktober, 17 Uhr
«Jona und der Wal»
Fiire mit de Chliine
im Chor der ref. Kirche Dürnten
Anschliessend: gemeinsamer 
Znacht 
(siehe Artikel im Innenteil)

Mittwoch, 29. Oktober, 12. 
November, 12 Uhr

Spaghetti-Domino
im Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann. Anmeldung, Kontakt: 
Claudia Steiner, 077 470 39 11 
claudia.steiner@refduernten.ch

Samstag, 22. November, 17.30 Uhr
HotDog-Pyjama-Party im 
Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann

Mittwoch, 26. November, 14 Uhr
Sternenwerkstatt
Bastelwerkstatt zum Thema 
Advent und Weihnachten im 
Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann 

Freitag, 28. November, 20 Uhr
Teigatelier mit Vätern in 
Vorbereitung auf das VaKi-
Guetzlä 
(siehe Artikel im Innenteil)

Samstag, 29. November, 09.30 Uhr
Vaki-Guetzlä im Kirchgemein-
dehaus Nauen, Tann 
(siehe Artikel im Innenteil)

Jugend
Jeden Montag*, 18 Uhr

Roundabout im Schulhaus 
Nauen, Tann 
(* ausser in den Schulferien)

Samstag, 1., 15., 29. November, 
14 Uhr

Cevi-Jungscharen gemäss 
Plan www.ceviduernten.ch

Senioren
Donnerstag, 30. Oktober 14.30 Uhr

Seniorennachmittag
«Wasserleitungen für Mbeere» 
Vortrag von Edzard Albers 
über ein aktuelles Projekt in 
Kenia im ref. Kirchgemeinde-
haus Nauen, Tann (siehe Artikel 
im Innenteil)

Mittwoch, 5. November, 10 Uhr
Gottesdienst im Nauengut, 
Katholische Kirche

Mittwoch, 12. November, 10 Uhr
Gottesdienst im Nauengut, 
Pfr. Mathias Rissi

Donnerstag, 20. November 14.30 Uhr
Seniorennachmittag
«Willkommen an Bord» 
Theateraufführung mit dem 
Seniorentheater St. Gallen
im ref. Kirchgemeindehaus 
Nauen, Tann (siehe Artikel im 
Innenteil)

Mittwoch, 26. November, 10 Uhr
Gottesdienst im Sandbüel 
Pfr. Mathias Rissi

Veranstaltungen
Freitag, 24. Oktober, 21. Novem-
ber, 19 Uhr

Spieleabend für alle (9-99) im 
Chileträff im Pfarrhaus Dürnten

Donnerstag, 6., 20. November, 
19.30 Uhr

Zeit für gemeinsames Beten 
in der ref. Kirche Dürnten

Freitag, 7. Nov., 19 Uhr 
Samstag, 8. & 15. Nov., 10 Uhr 
Sonntag, 9. & 16. Nov, 9.30 Uhr

Aktion Weihnachtspäckli im 
Chileträff Dürnten
(siehe Artikel im Innenteil)

Regionales
Dienstag, 21. Oktober, 19.30 Uhr

Ökumenisches Forum 2025 
«KI - wer steuert wen?
1. Abend Fokus: Praxis - KI in 
unserem Leben

Dienstag, 6. November 19.30 Uhr
Ökumenisches Forum 2025 
«KI - wer steuert wen? 
2. Abend Fokus: Ethik -     
Verantwortung und Grenzen 
Beide Anlässe im Ökumeni-
schen Zentrum in Wolfhausen
(siehe Artikel im Innenteil)

Pfarramt
Unsere nächsten Taufsonntage:

16. Nov.	 Pfr. Edzard Albers
7. Dez.	 Pfr. 	Mathias Rissi
11. Jan.	 Pfr. Edzard Albers
Weitere Termine finden Sie auf 
www.refduernten.ch
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